
ecineutt am Montag . Mittwoch , Freitag und Samstag . Bszugsprsts vttrtel-
jährlich2.40 M . monatlich 60 Pfennig . Anzeigen : Die 41 mm breite Petit,eile 20 Pfennig
für amtliche und auswärtige Anzeigen, 15 Pfennig für hiesige Anzeigen ; die 85 mm breite
Aetrlame -Petitzeile im Textteil 60 Pfennig ; tabellarischer Satz wird doppelt berechnet.
Ldrefleunachwei» und Angebotgebühr 20 Pfennig . Ganze, halbe, drittel und viertel Seilen,
durchlaufend, nach besonderer Berechnung . Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in

Itt. 45 - 1919 Berantwottliche Schristleimng , Druck and Berlag:
PH . Kleinböhl , Königstein im Taunu»

Postscheckkonto: Frankfurt fMainl 8927.

kurzen Zwischenräumen entsprechender liachlaß . Jede Itachlaßdewilligung wird hinfällig bet
gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren . — Einfache Beilagen : Tausend 9.50 Mark.
Anzeigen -Annahme : Größere Anzeigen muffen am Tage vorher, kleinere bis allsr-
fpätestens >/-9 Uhr vormittag« an den Erscheinungslagen in der Geschäflsstelle eingetroffen
sein. — Die Aufnahme von Anzeigen än bestimmten Tagen oder an bestimmter Stelle wird

tunlichst berücksichtigt, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Geschäftsstelle:
Königstein im Taunu », Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44.
43. Zahrgang

DI« erst« Sendung non Lebensmitteln.
Haag, 17. März . Aus London wird - bericht ei : Die erste

Sendung von Lebensmitteln in einer Sendung von 300 000
Tonnen, die die Verbündeten nach Deutschland abgohen
lassen, wird binnen 20 Tagen geliefert und über Rotteidjam
verschifft werden . Der Hauptverkäufer hierfür ist Groß¬
britannien mit 30 000 Tonnen Schweinefleisch , 50000 Ton¬
nen Bohnen , 50 000 Tonnen Reis , 10 000 Tonnen Fett und
15000 Tonnen Getreide . Frankreich wird an dieser Sen¬
dung mit 50000 Tonnen Erdnüssen und Amerika mit
75000 Tonnen Mehl beteiligt sein.

— Wie weiter gemeldet wird , wird d>as mit der Entente
abgeschlossene Lebensmittelabkomnren zunächst nicht gestatten,
die Brotration zu erhöhen . Ueb-er die Verteilung der Fett-
und Fleischmenge läßt sich noch nichts Sicheres sagen , doch
sollen Erwägungen darüber angestellt werden , die Groß¬
städte zu bevorzugen . Das amerikanische Schmalz besitzt
nicht den feinm Geschmack, d!en man vom Schweinefett ge¬
wohnt ist. Der amerikanische Speck ist un-geräuchert in Salz
und Salpeter konserviert . Es empfiehlt sich, den Speck zu
wässern und dann räuchern zu lassen. Das Schweinefleisch
ist gepökelt und recht schmackhaft. Ausgezeichnet ist das
Dörrfleisch, das in langen schmalen Streifen getrocknet ist.
An kondensierter Milch wird gezuckerte und ungesüßte Voll¬
milch geliefert.

Abschaffung deS Adels.
München, 19. März . Der bayerische Landtag hat das

Gesetz auf Abschaffung des Adels in 23 Sekunden erledigt
und angenommen . Nur vier Stimmen waren dagegen.
Große Heiterkeit rief es hervor , als der Schriftführer die
anwesenden adeligen Mitglieder mit ihrem vollen Titel
aufrief.

Arbeiterräte und Verfassung.
' Berlin , 19. März . Die Vorarbeiten , durch die die

Arhesterräte in der Verfassung verankert werden sollen, sind
nahezu zum Abschluß gekommen und ! das Ergebnis kann
demnächst dem Berfassungsausschu ß übermittelt werden -.

Die Einheitsschule.
In Leipzig wurde die Einführung der Einheitsschule be¬

schlossen.
Ihr seid der Stoßtrupp.

Essen, 19. März . Durch die Einführung der Sechs-
stundsnschicht ist auf den Thyssen scheu Zechen gestern die
Förd-erung sowohl insgesamt wie auch je Mann und - Schicht
gegenüber der Förderung am letzten Samstag weiter uni
10 Prozent zurückgegangen , insgesamt ist jetzt auf den Ham-
borner Zech-en die Förderleistung bei sehr stark gesteigerten
Lohnsätzen um 45 Prozent niedriger als vor Ausbruch der
Revolution . In einer von der Freien Kommunistischen
Vereinigung einberufenen Versammlung wurde den Ham-
bomer Bergleuten gesagt : Ihr seid der Stoßtrupp für den
Ruhrbezirk und gang Deutschland . Ihr erzwingt bien Sechs¬
stund entag , euer Tun macht Schule und der ganze Jndustrie-
^zirk kommt von selbst nach. Aber selbst nach- der allge¬
meinen Einführung des Sechsstundentags werden die kom¬
munistischen Wühlereien keineswegs aufhören -, so erklärt
ein Mitglied des Zechenrates der Zeche Lohberg . Man
möge nicht glauben , daß nach Erreichung des Sechsstunden-

Ruhe eintr-ete. Im Gegenteil : Es werde nicht eher
Ruhe geben, bis alles Bestehende zerstört fei, damit die
Kommunisten -auf dem Zerstörten eine neue Welt aufbauen
könnten.

Eine neue Partei in Elsasz -Lothringen.
Straßburg , 17. März . Untier dem Vorsitz von Daniel

Vlumerttlzalhat sich eine neue elsähische Partei in Strahburg
gebildet, die sich radikal -republikanisch nennt . Ihr Ziel ist

allem die schleunige vollständige Wiedervereinigung
Glsaß-Lothringens mit Frankreich , ind em es auch Frankreichs

* Gesetzgebungals die feine annshmen soll.

Die deutsche ??ricdensabordnunn.
Berlin , ig . März . Rach- einer Meldung des Lokal-

anzeigns sind im Grand Hotel Moderne in Versailles 66
ÄMmer für die deutschen Delegierten in Bereitschaft gefetzt
worden. Der Aufenthalt der deutschen Delegierten dauert
"oraussichllichnur vier Tag «.

Anerkennung der deutschen Regierung.
Basel , 18. März . Der „Homme Libre " berichtet, daß

die Verband smächte am 13. März die Anerkennung der
jetzigen Regierung beschlossen haben.

Die Opfer des Berliner Aufruhrs.
Berlin , 18. März . Als Opfer des Aufruhrs sind bis jetzt

222 Tote nach! d!em Leichsnschauhause gebracht worben ; da¬
runter befinden sich- 18 Frauen und Mädchen . Die Gesamt¬
zahl der Toten läßt sich imm-er noch nicht feststellen.
Die Einzichnng deutscher Markstücke in Belgien.

Brüssel . Die Einziehung der deutschen Markstücke, die in
Belgien im Umlaufe sind>, stellte sich als ein schwieriges
Unternehmen heraus , das jetzt erst seinem Ende entgegen¬
geht. Bis jetzt sind 6 700000 000 Mark eingezogen worden.
Zu ihnen komt noch eine Milliard -e, die die Deutschen in d-en
Brüsseler Banken mit Beschlag belegt hatten . G-egenwärtig
hat die illationalbank in ihrer Schatzkammer 7V- Milliard -en
Mark , die Deutschland zum Kurs von 1.25 Franken für die
Mark einzulöfen hat.

CokalnacbrkljTen.
* Der Konfistorialpräsident in Wiesbaden und Frankfurt,

Wirklicher Geheimer Ober-Konsistorialmt Dr . Ernst hat um
feine Amtsentlassung gebeten und tritt am 1. Juli in den
Ruhestand . Die Nassauische Landeskirche trifft 'damit ein
recht schwerer Verlust , der um so empfindlicher ist, als auch
das Amt des Generalsuperintenbonten zur Zeit bekannt¬
lich verwaist ist. Der nu-mn-ehr aus feinem Amte Scheidende
hat diesem seit dem Jahre 1899 vorgestanden und er genießl
mit Recht dias volle Vertrauen aller evangelisch-kirchlichen
Fraktionen.

* Verabschiedungen im Reichsdienst. Wie eine sozialist¬
ische Berliner Korrespondenz mitteilt , soll in der nächsten Zeit
mit interessanten Verabschiedungen, besonders auch bei höhe¬
ren Beamten im Reichsdienst, zu rechnen fein. In Preußen
seien in dieser Beziehung hoffnungsvolle Anfänge gemacht.

* Gefälschte Reichsbanknoten . Seit kurzem sind neue
Fälschungen von Reichsbanknoten zu 20 Mark mit dem Da¬
tum des 7. Februar 1908 und 21. April 1910 vorgekommen.
Die Falschstücke unterscheiden sich von den echten Roten in
der Hauptsache dadurch, daß die Faserstreisen nicht, wie bei
den echten, in das Papftr einMwirkt-, sondern durch- Auf¬
druck von Faserbild ern nachgebildet sind. Außerdem ist die
Größe d-es rechten roten Stempels um eine Kleinigkeit zu
gering , sodaß auf d-en falschen Noten zwischen dem Stempel
und der ihn umgebenden blauen Rosette ein heller Kranz
erscheint, während auf den echten Noten , d-er Stempel das
Feld in der Rosette gänzlich ausfüllt . Vor Annahme wird
gewarnt.

* Dis andauernde Papierknapp hejt und noch- mehr -die
Berkohrsschwierigkelt, welche neben Kohlmnot und Streik¬
unruhen die Ergänzung der Vorräte nahezu unmöglich macht,
zwingen die ganze Großstadt - und Provinzialpresse ebenso
wie auch uns , den Umfang unserer Zeitung auf das äußerste
einzuschränken, wenn wir deren gänzliche Einstellung , für die
allernächste Zeit noch-vermeiden wollen-. Wir bitten deshalb
unsere Leser die nur zweiseitigen Ausgaben d-er Zeitung
noch einige Zeit als unumgänglichen Notbehelf entschuldigen
zu wollen.

* Die Versorgung mit Zucker. Aus Berlin wird ge¬
meldet : Nach einer Mtteilung d-er „Deutschen Allgem . Zig ."
bestehe die begründete Hoffnung , daß die Ration des Ver-
brauchszuckers für die Bevölkerung nicht herabgesetzt zu wer¬
den brauche. Dagegen sei für die Herstellung von Marme-
lad« und Kunsthonig nicht genügend Zucker vorhanden , um
die Berteilung von Brotaufstrich in bisherigem Umfange bis
zum Ende d-es Wirtschaftsjahres f-estzufetz-en. Die Zuweisung
von, besonderen Mengen Einmachzucker wie in den Vorjahren
könne- nicht in Aussicht gestellt werden . Die Hausfrauen
sollten sich deshalb auf das zuckerlose Einkochen vorb -ereiten
od-er versuchen, aus den monatllchen Zuteilungen Zucker zu
ersparen . — Dieser Trost an die Hausfrauen ist ja eine
unerfreuliche Aussicht.

* Sommerzeit im unbesetzten Gebiet . Wie aus Berlin
berichtet wird , hat sich die Reichrregierung für die Einfüh¬
rung d!er Sommerzeit vom 15. April ab entschieden. Die
Verordnung liegt -gegenwärtig dem Staatenausschuß vor.
Es besteht kein Zweifel , daß es wieder zur Einführung der
Sommerzeit kommen wird.

* Ausgabe von Entlassungsanzügen . Auf die Bekannt¬
machung des Kontrollamts Höchst a. Main in der heutigen
Nummer wird befond-ers hingewiesen. Das Kontrollamt
teilt hierzu noch mit : Das Kriegsmmisterium hat ein Merk¬
blatt über Entlassungsanzüg -e herausg -egeben und-unter Zif¬
fer 6 folgende Entscheidung getroffen : Ein Entlassungsanzug
steht nur d-en feit 9. 11. 18 entlassenen Unteroffizieren und
Mannschaften zu. Die unentgeltliche Ueberlassung von Ent¬
lassung sanzügen ist eine Maßnahme , die den jetzt zur Ent¬
lassung- Kommenden b-ei dem Mangel an Bekleidungsstücken
uüdi Stoffen den Uebergang in d-en bürgerlichen Beruf er¬
leichtern soll. Aus diesem Zweck und dieser Entstehungs¬
geschichte ergibt sich- die Notwendigkeit , eine Grenze festzu¬
setzen, von wann ab -diese Gewährung erfolgen sollte. D-er
Zeitpunkt dieses Erlasses war hiermit der g-egeb-ene, da an¬
genommen werden konnte, daß früher Entlassene bereits im
Besitze bürgerlicher Kleidung waren und in-solgebessen für
sie eine Notlage nicht mehr vorlag . Es wäre mißlich gewesen,
dem Erlaß rückwirkende Kmft zu verleihen, weil dann die
schon 1914 Entlassenen gleiche Ansprüche erhoben hätten.
Dem Zweck dieser Maßnahme würde es völlig zuwider¬
laufen , wenn diejenigen , die 1914 oder 1915 entlassen wur¬
den , also zu einer Zeit , wo von -einem Stoffmangel noch
keine Rede war , ein Entlosfungsanz -ug zugebilligt worden
wäre . Härten , die die Zei-tfestsetzung mit sich bringt , wer¬
den dadurch gemildert , daß die Kommunalv -erbände als
ausführende Stellen der Reichsbekleidungsstelle vor dem
9. 11 . 18 Entlassenen , -die bedürftig sind, zu geringem Preise
einen bürgerlich -en Anzug überlassen. (Bekanntmachung d-er
Reichsbekleidungsstelle vom 28. 7. und 25. 8. 17, Reichs-
anzeiger Nr . 178 und 202). Die Dienststellen, die solche An¬
träge auf Ueberlassung eines Anzuges od-er Mantels zu ge¬
ringem Preise entgegennehmen , müssen die vor dem 9. 11.
18 Entlassenen über die Regelung der Versorgung belehren.

. Die Stellen , welche die Be-dürftigkeitsbescheinigung-en aus¬
stellen und die Bekleidungsstücke gegen Bezahlung abgeben,
sind im- allgemeinen die Ortshebörd -en. Das Eeneralkom-
mando hat auch wiederholt Anträge an das Kriegsm -iniste-
rium in der gleichen Angelegenheit vorgelegt, die jedoch unter
Hinweis auf vorgenanntes Merkblatt abschlägig, besch-ieden
wurden . Wenn sich nun trotzdem Leute, b-ei -denen die
gleichen Verhältnisse vorliegen , in d-em Besitz von Ent¬
lassungsgeldern und - Anzügen gesetzt haben , so ist dies auf
unrechtmäßige Art und- Weife geschehen. Nachprüfungen
dieser Art werden vorgenommen und -alles unrechtmäßig
Ausgehändigte wird wied-er eingezogen. Wenn Leute- in
Hanau oder Frankfurt Bekleidungsstücke auf Grund ihrer
Militärpapiere erhalten haben , -fo dürfte das damit zu be¬
gründen fein , d-aß die Ausgabe nur unter Androhung von
Gewalt erfolgt ist. Es ist vvrgcbengt , daß sich derartige Vor¬
fälle nicht wie -d-erholen . Es wär -e erwünscht, wenn die Be-
völkerung d-em Kontrollamt mit Unterlagen b-etr. unrecht¬
mäßigen Erwerbs von Entlassungsanzügen und-Entlassungs¬
geldern - an die Hand gehen würde , damit es möglich- ist,
gegen! die betreffenden Leute vorzugehen.

* Die Turner und Turnerinnen des Mittelrhein -Kreises
werben sich freuen , zu erfahren, d-aß vom 1. April ab- die
„Turn -Zeitung für den 9. Kreis (Mittelrhein )" in Bingen
am Rhein - wieder erscheint. Die Zeitung kann auf d-er Post
bestellt werd -en.

Altenhain , 20 . März . Herr Lehrer Bnchaly in Zeilsheim
ist auf seinen Wunsch ab 1. April an die hiesige Schule versetzt.

von nah und fern
Höchst, 16 . März . In den hiesigen Farbwerken kamen

Salvarsarr -Diebstähle in Höhe von 100000 Jl  vor . Die
Polizei nahm drei Diebe mit sieben Schiebern in Haft.

— Die Bezahlung der Lebensmittel , welche Deutschland
nunmehr zugeführt werd-en sollen, erfolgt nur zumteil in
barem Gelbe . Dagegen müssen von uns neben Kohle und
Kali hauptsächlich Farbstoffe als Gegenleistung geliefert wer¬
den . Man wird infolgedessen also mit -einer erhöhten Tätig¬
keit in unseren Farbwerken zu rechnen haben.

Usingen . Als ein Musterlandwirt wird Herr Karl Leisler
aus Wehrheim vom hiesigen Landratsamt öffentlich belobt.
Leisler lieferte in -den Monaten Juli 1918 bis Februar 191H
von einer Kuh 657,5 Liter Milch oder täglich im Durch¬
schnitt 2,7 Liter ab. Ferner brachte Leisler während der
Sommernwnate noch wöchenllich' /- Pfd . Butter zur Abgabe.



• v *'»*- töiWwuMtfteii zur Ilittthltzett
erbrochen und daraus eine große Menge Wäsche , Butter
und -andere Lebensmittel , die zur Verteilung an - ' die Ge¬
meinde bestimmt waren , gestohlen

Frankfurt a . M ., 16 . März . Vier sozialistische Ver¬
einigungen gibt es seit Samstag in Frankfurt . Neben
der alten mehrheitssozialdemokratischen Partei bildete sich
die Gruppe der Unabhängigeen Sozialdemokraten . Neuer¬
dings schlug hier die Kommunistische Partei ihre Hütten
auf , aus dieser traten Samstag jedoch zahlreiche Mitglieder
aus und schlossen sich offen zu einer . Linkssozialistischen
Vereinigung « zusammen . Diese erstrebt die wahrhafte
Einigung des Proletariats.

Frankfurt , 16 . März . (Rödelheim von den Franzose»
wieder geräumt .) Unerwartet rückten am Samstag vor¬
mittag die Franzosen in den Vorort Rödelheim ein , stellten
in verschiedenen Straßen Schilder mit der Aufschrift „Durch¬
gang verboten « auf und sperrten teilweise den Verkehr.
Gleiche Maßnahmen trafen sie in Hausen ' und Praunheim.
Bei Oberursel besetzten sie die Papierfabrik und rückten bis
unmittelbar vor die Stadt , so daß d>er Stadtverkehr mit den
Oberurseler Fabriken mit erheblichen Schwierigkeiten ver¬
knüpft ist . Rödelheim wurde nachmittags von den Fran¬
zosen geräumt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Pn 'jfting des Anspruchs aus einen Entlaffungsanzug

oder Steile desselben für die seit dem 9. 11. 1918 aus dem
Heeresdienst entlassenen im Kreise Königstein mohnhnsten
Unterolffziere und Mannschaiten fiitdet durch das Komroll-
amt in Höchst am Main im Rathaussaale in Königsteln
am 27. und 28 . 3. 1919 , vormittags von 10 Nbr ab bis 2 Uhr
nachmittags statt . Es ist persönliches Erscheinen der An¬
tragsteller erforderlich , die Militärpapiere (Patz , Entlassungs-
scheiit iislv ) und etwa erhaltene Bekleidungsnachweisungen
sind unbedingt mitzubringen , nutzerdem sind diejenigen Teile
des Entlassungsanznges behufs Abschätzung mitzubringen,
die nickt mehr tragsähig sein sollen , für die ein anderes Stück
beansprucht wird.

nu l e' nen  EntlassungSanzug haben nur die seit
ü- JL aus dem Heeresdienst entlassenen Unterossiziere
und Mannschaften . Die vor dieser Zeit Entlassenen werden
ersucht , beim Kontrollamt gar nicht erst vorsprechrn zu wollen,
da diese Krüiminung des Kriegsministeriums trotz wiederholter
Gesuche nicht geändert werden konnte . Eine Vorsprachr beim
Hontrollaint würde das Personal nur noch mehr belasten und
die glatte Abfertigung derjenigen stören , dir nach dem 9. 11. 1918
entlassen sind.

An den genannten Tagen erfolgt keine Ausgabe der
Anzuge , sondern lediglich die Ausnahme des Antrages , aus-
gruud dessen erst die Ansprüche nachgeprüsl werden . Die
Empfangsberechtigungsscheine wer den de» Antragstellern nach
Prüfung zugesandt , ivoraus die Sache » bei den noch bekannt
zu gebenden Ausgabestellen empfangen werden können . Wann
die Ausgabe der Stücke erfolgen kann , hängt davon ab , wie
dte Anserilgungestellen Sachen anliesern können.

Nächst am Main , den 17. März 1919.
_ _ _ Nontrollamt.

In der Gemeinde -Schafherde , u Ruppertshain ist
der Ausbruch der Schafräude festgelteUt worden.

Königstein im Taunus , den 19. März 1919
Der Landrat . I B : Jahn.

Die Erneuerung der Ssut - Oonlkuits für die Arbeiter,
Angestellten und Schüler für den Monat April 19 19 und
Si» nr iiur ftir diejenigen Personen , die beständig auherhaib
wie z. B . in Höchst tätig sind , erfolgt am Sonntag 23. März
1919 , in den Stunden von 9—12 Uhr vormittags auf den,
Rathausftml.

Königstein . den 20. März 1919.
. _ Der Bürgermeister . I P . : Brühl.

. .. Soweit der StndtGelävde znr Verftigung steht , sollen
für V . mverbemittelte Schrebergartenparzell ^n in Grötze von
1e 10 Ru en zur Verftigung gestellt werden , ivozu Anmel¬
dung ' ' am Sau, « tag , bet , 22 . ds . M .S., vormittags von
ti . lA  Mhr , in , hiesigen Ratbane , Zimmer 2, entgegen ge¬
nommen werden . Die Parzellen iverden verlost und ist
Anmeldender , auch iv nn es sich um W >esensfticke handelt,
^b^vstichtet , das im zusuüeude Stück ordnungsniähig zu be-

Königstein , den 21. März 1919.
_ Der Magistrat . I B . : Brühl.

Der L - bensmittelverKauf findet diese Woche am
d. J ., gegen Abgabe des Leb «ns-

mtttelkartenobschnitre » Rr . 14  statt
Königstein im Taunus , den 21. März 1919.

_ Der Magistrat . I B . : Kriihl .

Holz -Abgabe.
Laut Bestblutz der Stadtverordiieten -Versammlung soll

dj^ ' Uvs  zur Vers,,gung stehende Holz an die Einwohner
gleichmahig verteilt werden . Die Anmeldung zur Berteiiung

^ ?,rln0e  der Brotkarten -Abscknitte am
fwr * 22 - d- M -, SU erfolgen für die Inhaber der
Brotkarten -Nr . 1—150 vormittags von ' /-8 — </,9 Uhr,

" „ 151 - 300 „ „ -/,9 - ' /-10
„ „ ll- l0-v -.11 ,,

» V. ll - ll - 12 „
„ „ oui —öuu „ 7,i2 _ 12

v>Tie  ^ rni *lie  genau einzuhalten und können spätere
Anmeldungen nickt berücksichtigt iverden.

Königstein i . T.. den 20 März 1919.
_ Der Magistrat . I . V . : Brühl.

„ 301—461
„ 451 - 600

60, - 800

Arbeiter gesucht
zum Ausl,eben der Straßengräben und Regnlieren der
Stadtba« biÖ  den 22. dS. Mt »., im

Königstein (Taunus », den >8. März 1919.
_ Der Magistrat . A . B : Brühl.

D !!!ll!ill!ll!!I!!llll«!lllllj!l!llllilllll!ll!l!ll!lllll!l!llillllllil!!jllllilllli!!llll!i!li!!l!l!!llll!!l!!!llIlilll!!lWW

i Unserer werten llundschgst
| zur llnchricht!

Für Nufnnhmen (ausgenommen solcher für Aus- 1
= ? rie«. Unferer auswärtigen  Kunden) bleiben unsere M
W Seschäfte Samstags geschlossen.

/Todes -^ Anzeige. "
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Regina Bender Wwe.
geb. Schauer

heute Nacht nach längerem mit großer Geduld ertragenen
Leiden , wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente , im
73. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Bender und Familie
Michael Bender und Familie.

Königstein , den 20. März 1919.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 22. März,
nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause , Untere Hintergasse 1 aus.

| Franz Shilling
fjofpOotograpben

Friedrich Kehrer |
KönlgfieinI. T.

Herr , Dein Wille geschehe!

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben Gatten und treusorgendenVater

Herrn Peter Bommersheim
nach längerem Leiden im 70. Lebensjahr,
wohlversehen mit den Heilsmitteln der hl.
katholischen Kirche , heute zu sich zu rufen.

Mammolshain , 19. März 1919.

In tiefem Schmerze
im Namen der trauernden Angehörigen:

Frau Katharina Bommersheim,
geb . Paul.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 23. März,
nachmittags 2 Uhr , statt.

Empfehle mich zur reellen Vermittlung von

Immobilien.
Jakob Ohlenschläger , Königstein,

Theresenstrasse.

30C

Mit Genehmigung der sranz . Militärbehörde versteigere ick
Montag, den 24.jKirz, Von 10 Kur Vor«,an

freiwillig im. Privatlandhause

Jlisabothenjtrassc skr. 0, Königsteini. T.,
Sur Platzgewinvung zwecks Abtrennung einer Kleinwohnung,
entbehrlichen Hausrat
al8 : Möbel , Bilder , Orientteppiche . Kleidungsstücke , Wäscke,
lange Stiesel , efti Herrenrad , ein Damenrad , Kunstblätter
Aussftlliacken (Nippes ), Bucker , Autoteile und Zubehör,
Chauffeurkleidung , Koffer und dergl . mehr . ’

Serhfeiqerung 19  Stunde vor Beginn der
Königftein (Taunus ), den 17. März 1919.

Mohnen,
_ Gerichtsvollzieher in Königstein i. T.

Holzversteigerung,
Montag , den 24 März , vormittags 10 Uhr onfrmnpnh

tütrb im Cröfteler Wald folgendes Holz verne >gert:
Distrikt Katteborn:

39 fichtene Stämme von 7,43 fm
153 fichtene Stangen lr Kl.
225 „ „ 2r Kl.
28» „ 3r Kl.

57 rm eichene Knüppel.
Distrikt Knchrstrr:

11 eichene Stämme von 5,47 fm
10 rm eichene Knüppel.

Distrikt Kchneidersertrn;
39 eichene Stämme von 25,69 fm

93 rm eichene Scheit und Knüppel.
Distrikt Kalsrnich:

4 eichene Stämme von 1,58 fm
36 rm eichene Knüppel.

Anfang im Distrikt Knlteborn.
Cröftrl , den 11. März 1919.

Der Bürgermeister : Schm idt.

Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag Oculi , den 23. März , nachmittags 2 Uhr, Gottes¬

dienst . (Herr Pfarrer Raven -Neurnhain .)

Gefunden:
1 Damenuhr.

Abzudol . Fundbüro , Bier¬
halle Zimmer 3.

Künigstein . 20 . 3. 1919.
Die Polizeiverwaltnng.

3000  Mark
von jungem Handtverker zu

leihen gesucht
gegen 10% Zinsen.

Rückzahlung n . Neberelukunft.
Adr , im Berl dieser Zeftung.

lüre isausschuss beamter
per sofort möblierte

l — 2 -ZMiner -MoknMg
eventl . mit Niichendenutzung.
Angeb . uiit Preisangabe mit.
K. 237 an die Geschäftsstelle
_ dieser Zeitung. _

Wohn - oder
Geschäftshaus
in Königstein zu kaufen
gesucht . Ausführl . Angeboie
mit Preisangabe unt . Ist. 2tt
mi die Geschäftsstelle d Ztg.

Cisener Staketen-
'tnun uns Sandsteinplatten
gUUit befestigt,znverkansen

Konrad hchwager,
Hvischlossermeister,

Kirckgasse 5 — Königstein.
Reue voür ndlederne

Schulranzen
(Satilerware ) zu haben bei

Martin Keutner,
Sattlermeister und Tapezier,

Königstein.

Guterhaliene

Herrenstiefel
Nr . 44 — 46 (Ariedensware)

zu verkaufen.
Zu erfragen in d . Geschäftsst.

Schöner la schwarzerKonfirmanden*
Anzug

prel5w.ru verkauf.Mainmol»
Hain, Kronthnler Weg 5ll

Fahrräder
mit Bereifung gibt billig ad
K. Hemmer , Fahrradbandlung,
Kelkheim , Hauptstrahe 84.

Lumpen
Knochen
Altmetall _ _

Kauft zu den höchsten Preisen
Wotthilf Mündel , 5cbwa!back.

Trauer-Drucksachen
durch Druckerei «leinbühl.

Königstein.

»

ll)Bürgermeisterämter:jSSteuerzettei
nach jedem Muster,

Aufforderungen zur
: Cierablieferung:

schnellstens durch

Druckerei  Ph . Kleinböhl,

Königstein l . T.

g esuHi-Formulie
\l um Ausfuhr - oder

Einfuhr - Genehmigung
sind vorrätig in der

Druckerei Ph . Kleinböhl,
Königstein im Taunus,

Fernruf 44 : Hauptstr . 41.

Tüchtige
Schreiner
auf polierte Schlafzimmer

sucht

Verloren:
200 mark bei 9 . 9.

in der Nähe des Bahnhofs
Schneidhain am 7. Dez 1918,
abends 9 Uhr . Derehrl .Finder
wolle sich melden zmter Cbiff.
P . O. F. nn die Gesckäslsst

Brauner , wollener

Vamenhandrchnh
p. Kaffre Kleiner bis Herzog
Adolphstr . verloren . Gegen
llrlohn . adrug . i . d Geschäftsst.

). Streusel, Möbelfabrik,
Höchst a . IN., Körftast . Str . öss

Schreiner-
OLehrlingO
furf .it Dlwe. Sebastian Glässer,
Hoffchreinerei : : KönigNein.

Zimmerer-
♦ Lehrling 4
per 1. April f. Frankfurt a. Äl.
gesucht . ThriNian Liesem,
.Zimmermeister , Iftschbach.

Zwei lüädvbcn,
die auch Feldarbeit verstehen,
für sofort auss Land gesucht.
Siäh . z. erfrag {jaus Hugusta,

Altkönigstr ., Rönigstein.
Su che williges

Mädchen
von achtbaren Eltern für

Haus - u . leichte Gartenarbeit
als zweites Mädchen in gutes
Haus . Angeb . unt . KI. 134
zu ridlen a . d Gesckästsstelle.

Mädchen,
welches ein Jahr in Damen-

schneiderei beschästigt war,
sucht Stelle in Damen - oder

Herrenfchnetderei.
Zn erfragen i. d. Geschäftsst.

Ordentliches H ! äll ( !löll
für alle Hausarbeit in Kgst.

gesucht.
Zn eisr.  in der Gechäftsst.

Monatssrau
für täglich 3 Stunden gesucht.
bauptstrass ? 22.  Künigstein.

Prima starke»
Bullenhntt

ist gegen ein gutes

:: liuhhaW ::
e .nzutauschen , ebenso ein

Wogen Snreu
abzugeben

ßof Retters, bei KSnigsteia-

5 Hühner
ZU verkaufen bei

Ph . Steter,
_ Mammolshain.

Grösserer Posten

Ferkel u.
Läufer

eingetroffcn . ^ 5
Eugen Gelbert,

Niedcrhofheim a . T .̂

Lin Haufen Mist
zu verkaufen eventl. gegen
Kartoffeln zu vertauschen.
Königst -Str l , 5chne!dhallb

Wuterbnltener , mittlerer

EisfOtrnnU
bilftg abzugeben

Ecrzog Adolphstr , 5 1r-, «Snigrt.

Frachtbriefe
sind stets vorrätig

Druckerei ph . KlctnbÖhl*
hauptstrasse 41 • Fernruf W.
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